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() Gasentladungsiampe.

@ Es soll eine Gasentladungslampe, insbesondere
Blitzr&hre, geschaffen werden, die sich zum Ziinden
von "Elektronic-Still-Cameras" signet, also miniaturi-
siert ist und einen hohen Innenwiderstand aufweist.
Die Gasentladungslampe ist gekennzeichnet
durch folgende Merkmale:
a) der Innendurchmesser des Glasrohres (1)
ist kleiner als 2 mm,
b) auf den im Glasrohr (1) eingeschmolzenen
Elektrodendrinten (2) ist auBen ein verzinnbares -
Pidttchen (3) befestigt, dessen Durchmesser klsiner
oder gleich dem AuBendurchmesser des Glasrohres
= (1) ist und das eine Weichiotschicht (4) tragt,
¢) die Dicke der Glasrohrwand ist kleiner als
'\0,5 mm, :
d) das Glasrohr (1) besteht aus hoch belastba-
rem Glas.
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Gasentladungslampe

Die Erfindung betrifft sine Gasentladungslam-
pe, insbesondere eine Blitzréhre.

Fir sogenannte  "Elekironic-Still-Cameras”,
also Fotokameras mit lichtelektrischen Sensoren
anstelle eines Films, werden Blitzréhren bendtigt,
die weniger Licht abgeben als herk&mmiliche, flr
die Belichiung sines Filmes vorgesehene Blitzréh-
ren, aber daflr einige Millisekunden lang eine kon-
stante Lichtabgabe haben. Sie missen deshalb ei-
nen hohen Innenwiderstand aufweisen.

Ein hoher Innenwiderstand kann durch eine
lange Brennldnge, einen kleinen Innendurchmesser
und eiren hohen FUlldruck erzielt werden. Eine
lange Brennidnge kommt bei einer "Elekironic-Still-
Camera" wegen der EinbaumaBe nicht in Frage.
Ein hoher Flldruck scheidet wegen der Zlndpro-
blematik aus.

Der Erfindung liegt demgem&B die Aufgabe
zugrunde. eine Gasentladungslampe zu schaffen,
die durch Verkleinerung des Innendurchmessers
und weitere konstruktive MaBnahmen speziell flr
eine "Elekironic-Still-Camera" geeignet ist.

Diesg Aufgabe ist erfindungsgemdB geldst
durch foigende Merkmale:

aj der Innendurchmesser des Glasrohres ist
kleiner als 2 mm,

b) auf dem im Glasrohr eingeschmolzenen
Elektrodendraht ist auBen ein verzinnbares Plétt-
chen Cefestigt. dessen Durchmesser kleiner oder
gleich dem AuBendurchmesser des Glasrohres ist
und das eine Weichlotschicht tragt,

¢) die Dicke der Glasrohrwand ist kleiner als
0,5 mm,

d) das Glasrohr besteht aus hochbelastba-
rem Glas.

Durch die geschilderten Mafinahmen ist eine
Miniaturisierung der Gasentladungslampe und da-
mit der Einbau in eine sehr kleine Kamera mdglich.

Eine Weiterbildung der Erfindung besteht darin,
daB ein Serienzlindkreis mit einem Zindtransfor-
mator und einem Ziindkondensator vorgesehen ist,
bei dem der Ziindkondensator vorzugsweise durch
eine Diode abgeblockt ist. Diese Schaltung erlaubt
eine Miniaturisierung der elekironischen Kompo-
nenten.

Die Erfindung ist nachfolgend anhand der
Zeichnung ndher erldutert. Es zeigen:

Fig. 1 das eine Ende siner Gasentladungs-
lampe nach der Erfindung,

Fif. 2 und 3 zwei Varianten einer Zindschal-
tung fUr die Gasentladungslampe nach Fig. 1, und

Fig. 4 eine Variante der Gasentladungslampe
geméas Fig. 1.
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Die in der Fig. 1 dargestellte Gasentladungs-
lampe weist ein Glasrohr 1 auf, an dessen Enden
Elektroden 2 eingeschmolzen sind. Der Innen-
durchmesser des Glasrohres 1 ist kleiner als 2
mm, vorzugsweise kleiner als 1 mm. Auf den Elek-
froden 2 sind auBen zerzinnbare Pldtichen 3 befe-
stigt, deren Durchmesser kleiner oder gleich dem
Durchmesser des Glasrohres 1 ist und die eine
Weichlotschicht 4 zum AniSten des Anschiufidrah-
tes tragen. Die Dicke der Glasrohrwand ist kleiner
als 0,5 mm, vorzugsweise kleiner als 0,3 mm. Das
Glasrohr 1 besteht aus sinem Material, das h&her
belastbar ist als das Ublicherweise flr Blitzrdhren
verwendete Glas (Wolfram-Einschmelzglas). In Fra-
ge kommt z.B. Quarzglas oder Pyrexglas

Im Glasrohr 1 k&nnen Molybdanfolien zur Ziin-
dung der Lampe eingeschmolzen sein.

Die Zilndschaltung gem3B Fig. 2 zeigt sine
Blitzlampe 5 gemdsB Fig. 1, Uber die sich ein Blitz-
kondensator C1 Uber eine Diocde 6 entlddt. Die
Ziindung der R&hre 5 erfolgt von einem Zindtrans-
formator 7 Uber einen Kondensator C2. Bei der
Schaltung gem&B Fig. 2 handelt es sich um eine
Serienziindung mit Abblockung durch die Diode 6
im Haupientladungskreis.

Die Fig. 3 zeigt wieder die Blitzlampe 5 in
Verbindung mit einem ZUndtransformator 7a und
einem Blitzkondensator Cla. Bei dieser Schaltung
handelt es sich um eine kiassische Serienziindung.

Bei der Ausflhrungsorm geméB Fig. 4 sind im
Hinblick auf Fig. 1 gleiche Teile mit gleichen Be-
zugszeichen bezeichnet. Das Glasrohr 1a weist an
seinen Stirnseiten Flansche 8 auf, deren AuBen-
durchmesser gréBer als der AuBendurchmesser
des Glasrohres 1a ist. Dadurch ist bei guter Isola-
fion eine besonders kurze Stromzuflthrung mdg-
lich. In der Fig. 4 ist noch eine transparente Ziind-
schicht 8 auf dem Glasrohr 1a dargestellt.

Die Flansche 8 k&nnen vom Glas des Glasroh-
res 1a aber auch von separaten Kunststoffringen
gebildet sein.

Anspriiche

1. Gasentladungsiampe, insbesondere Blitzrth-
re, gekennzeichnet durch folgende Merkmale:

a) der Innendurchmesser des Glasrohres (1,
1a) ist kieiner als 2 mm,

b) auf den im Glasrohr (1, 1a) eingeschmol-
zenen Elektrodendrdhten (2) ist auBen ein verzinn-
bares Pléttchen (3) befestigt, dessen Durchmesser
kleiner oder gleich dem AuBendurchmesser des
Glasrohres (1, 1a) ist und das eine Weichlotschicht
(4) tréagt,
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c) die Dicke der Glasrohrwand ist kieiner als
0,5 mm,

d) das Glasrchr (1, 1a) besteht aus hochbe-
lastbarem Glas. '

2. Gasentladungslampe nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daB der innendurchmes-
ser des Glasrohres (1, 1a) kieiner als 1,5 mm ist.

3. Gasentladungstampe nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, daB die Dicke der 10
Glasrohrwand kleiner als 0,3 mm ist.

4. Gasentladungslampe nach einem der An-
spriiche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dap
an den Enden des Glasrohres (1a) Flansche (8) aus
[soliermaterial vorgesehen sind, deren Durchmes- 15
ser grofer als der AuBendurchmesser des Glasroh-
res (1a) ist. ’

5. Gasentladungslampe nach einem der An-
spriiche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daj
im Glasrohr (1, 1a) eine Molybdédnfolie einge- 20
schmolzen ist und das Glasrohr (1, 1a) aus Quarz-
glas besteht.

6. Gasentiadungslampe nach einem der An-
spriiche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dag
ein Serienziindkreis mit einem Zindtransformator 25
(7). einer Diode 6 in Reihe mit einem Zlndkonden-
sator (1) und einem Potentialirennungskondensator
(C2) vorgesehen ist.

7. Gasentladungslampe nach einem der An-
spriche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dag 30
eine Serienzlindung mit einem Ziindiransformator
(7a) in Reihe mit einem Zlindkondensator (1a) vor-
gesehen ist.

35

40

45

50

55



EP 0 325 157 A1

V4 4 2
77
FIG 1 "7t
Vi A
71|,




9

EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

Europiisches

Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 89 10 0424

Kategorie

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der mafigeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (Int. CL4)

A

PATENT ABSTRACTS OF JAPAN, Band 8, Nr.
194 (E-264)[1631], 6. September 1984,
Seite 34 E 264; & JP-A-59 81 855 (FUJI
SHASHIN FILM K.K.) 11-05-1984

DE-U-8 390 086 (HEIMANN GmbH)

* Seite 4, Zeile 5 - Seite 5, Zeile 6;
Figur *

EP-A-0 031 556 (COMPAGNIE INDUSTRIELLE
DES TELECOMMUNICATIONS CIT-ALCATEL
S.A.)

* Seite 2, Zeile 31 - Seite 5, Zeile 6;

Figuren 1-3 *

GB~A- 435 527 (BRITISH
THOMSON-HOUSTON CO. LTD)

* Insgesamt *

LIGHT & LIGHTING, Band 63, Nr. 6, Juni
1970, Seiten 146-151; E.J.G. BEESON et
al.: "New metal halide discharge lamps
and their uses"

1-3

1,2

1-4

6,7

HO0lJ 61/80
HOlJ 61/54

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. Cl.4)

* Figur 6 * HOlJ 61/00
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort AbschiuSidatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 07-04-1989 SARNEEL A.P.T.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument

anderen Veroffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O ¢ nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

